
Inhalt 9

Inhalt

Abkürzungsverzeichnis 13

Einleitung 17

Teil A: Leerverben und Leerverbgefuge aus synchroner Sicht 19

Kapitell 19
1. Auf den Spuren der Entstehung einer neuen Kategorie: „Leerverben

als paralleler Kopulastrang und (ursprünglich) expressives Präsens".... 19
1.1 „Sein" und „haben" als Euroversal 20
1.2 ,»Haben" als paralleler Kopulastrang 23

Kapiteln 29
2. Leerverben und Leerverbgefuge aus synchroner Sicht 29

2.1 Leerverben und Leerverbgefuge aus semantisch-lexikalischer
Sicht 31
2.1.1 Leerverben als „Linking Element 31
2.1.2 Das Prädikatsnomen als semantischer Kern des Leerverb-

gefüges 37
2.2 Leerverben und Leerverbgefuge aus formal-syntaktischer Sicht 40

2.2.1 Leerverben als Prädikatisierungsmorphem und Leerverb-
gefuge als analytische Verben 40

2.2.2 Die Struktur von Leerverben und Leerverbgefugen 46
2.3 Leerverben und Leerverbgefuge aus funktioneller Sicht 50

2.3.1 Leerverben, Quasi-Leerverben und Semi-Leerverben 50
2.3.2 Effizierende Verben 60
2.3.3 Modalverben und aktionsartverändernde Verben 65
2.3.4 Idiomatisch markierte Verbindungen 68

2.4 Das Scherendilemma: Leerverben als grammatisch-geschlossene
& Leerverbgefuge als lexikalisch-offene Klasse 72
2.4.1 Funktionselemente vs. Inhaltselemente 72
2.4.2 Leerverben als relativ geschlossene Klasse 74
2.4.3 Leerverbgefuge als relativ offene Klasse 78

2.5 Leerverben als verbale Funktionselemente der Sprache 83

Teil B: Leerverben und Leerverbgefuge aus typoiogischer Sicht 87

Kapitel III 87

Bibliografische Informationen
http://d-nb.info/1000717887

digitalisiert durch

http://d-nb.info/1000717887


10 Inhalt

3. Leerverben und Leerverbgefuge außerhalb der ROM+ Sprachen 87
3.1 Leerverben & Leerverbgefuge im Chinesischen 88

3.1.1 „ShiM"und „yöu W ' 88
3.1.2 Potentielle Leerverbgefuge im Chinesischen 94

3.2 Leerverben & Leerverbgefuge im Japanischen 99
3.2.1 J ru t Ì -5" und „aru&5" 99
3.2.2 Leerverbgefuge vom Typ „surut"5" 105

3.3 Leerverben & Leerverbgefuge im Türkischen 109
3.3.1 „Sein" und „haben" im Türkischen 109
3.3.2 Leerverbgefuge vom Typ „etmek" und „yapmak" 114

3.4 Leerverben & Leerverbgefuge im Ewe 119
3.4.1 Entsprechungen von „sein" und „haben" im Ewe 119
3.4.2 Serial-Verb-Verbindungen und Leerverbgefuge vom Typ

„wo" im Ewe 121
3.5 Leerverben und Leerverbgefuge innerhalb und außerhalb der

ROM+ Sprachen 128

Teil C: Leerverben und Leerverbgefuge aus diachroner Sicht 131

Kapitel IV 131
4. Leerverben und Leerverbgefuge aus diachroner Sicht 131

4.1 Leerverben und Leerverbgefuge als Produkt von
Grammatikalisierung, Reanalyse und Analogie 133

4.1.1 Leerverben als Grammatikalisierungsprodukt 133
4.1.2 Mechanismen der Grammatikalisierung 135

4.2 Schemata der Grammatikalisierung von Leerverben 141
4.2.1 Die Notwendigkeit eines Musters als Orientierungshilfe

für Grammatikalisierungsprozesse 141
4.2.2 Wahl „in absentia" (Metapher) vs. „in praesentia"

(Metonymie) 145
4.2.3 Die doppelte Translation von Leerverbgefügen 154
4.2.4 Die Leerverbstrategie - Leerverben als .explizites

Präsens' 158
4.3 Die Richtung des Grammatikalisierungsprozesses 162

4.3.1 Basic-Level-Konzepte als Ausgangspunkt verbaler
Grammatikalisierungsprodukte 162

4.3.2 Überschneidungen im Funktionsbereich von „sein" und
„haben" und ihre Konsequenzen 167

4.3.3 Die Motivation der Verdrängung einer Form aus Teilen
ihres Funktionsbereichs am Beispiel von sp. ser und estar. 174



Inhalt 11

4.3.4 Grammatikalisierungszyklen ohne Synthetisierung am
Beispiel von „haben" -> „halten, machen, geben etc." 178

4.4 Die Integration von Leerverbgefugen im Sprachsystem 188
4.4.1 Der langsame „Siegeszug" von Leerverben und Leerverb-

gefugen 188
4.4.2 Unabhängigkeitserklärung der Leerverben 196

4.5 Zusammenfassung 203

Kapitel V 205
5. Fazit: Die Faszination von Funktionselementen oder "junk makes

the world go around" 205

Anhang 209
Glossar 209
Übersicht über die verwendeten Schemata 217
Bibliographie 221
Index 241


	IDN:1000717887 ONIX:04 [TOC]
	Inhalt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3

	Bibliografische Informationen
	http://d-nb.info/1000717887



